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Die Juristische Zentrale des ADAC hat ein Musterschreiben erstellt, das Ihnen hilft, wenn Sie als Mieter 
einer Eigentumswohnung an Ihrem (Tiefgaragen-) Stellplatz eine Ladestation zum Laden eines elektri-
schen Fahrzeugs errichten wollen. 
 
Wichtige Hinweise zur Verwendung des Musterschreibens: 
 

- Das Musterschreiben gilt insbesondere für Mieter einer Eigentumswohnung, die dem Woh-
nungseigentumsgesetz (WEG) unterfällt und dem Mieter ein eigener Stellplatz für Fahrzeuge 
zugewiesen ist! 

- Das Musterschreiben dient als Formulierungshilfe und sollte bei Bedarf an den jeweiligen  
Einzelfall entsprechend angepasst werden.  

- Aus Beweisgründen sollte das Schreiben per Einschreiben mit Rückschein und/oder per Fax/ 
Mail mit Sendebestätigung (bitte Sendebestätigung aufheben) an den Vermieter versandt 
werden.  

- Achten Sie darauf, das Schreiben rechtzeitig vor der vierwöchigen Ladungsfrist für die Eigen-
tümerversammlung zu versenden, damit der Vermieter Ihren Antrag noch an den Verwalter 
zuleiten kann und auf die Tagesordnung von der Verwaltung für die nächste Eigentümerver-
sammlung gebracht werden kann.  

Das reformierte Wohnungseigentumsgesetz, gewährt dem Wohnungseigentümer, gegenüber der Ge-
meinschaft der Wohnungseigentümer einen Rechtsanspruch auf Gestattung einer baulichen Verände-
rung, die dem Laden elektrisch betriebener Fahrzeuge dient.  
 
Der Anspruch ist nicht nur auf die Errichtung einer Ladestation beschränkt, sondern umfasst auch die 
Verlegung der Leitungen und notwendige Eingriffe in die Stromversorgung, sowie notwendige Moder-
nisierungsmaßnahmen einer bestehenden Lademöglichkeit.  
 
Nach § 20 Absatz 2 WEG erhält der Wohnungseigentümer einen Rechtsanspruch auf Beschlussfassung 
im Rahmen der Eigentümerversammlung. Hierbei kann das „Ob“ eine Ladestation errichtet werden 
darf nicht abgelehnt werden (bzgl. der Durchführung besteht ein Mitspracherecht).  Der Vermieter 
kann dem Mieter die Erlaubnis nach § 554 BGB daher erst dann erteilen, wenn für den Antrag des 
Vermieters von der Eigentümerversammlung grünes Licht gegeben wurde. 
 
Es empfiehlt sich ein detailliertes Konzept für die baulichen Maßnahmen in Bezug auf Ausführung und 
Kosten bei der Antragsstellung vorzulegen. Damit kann verhindert werden, dass der Antrag vertagt 
wird und die Gemeinschaft gezwungen wird, selbst Bauträger zu suchen und Kosten zu vergleichen. Bei 
einem Zusammenschluss mehrerer Antragssteller können sich die Kosten für eine notwendige Moder-
nisierung des Stromnetzes für den Einzelnen reduzieren. 
 
Informieren Sie sich beim Gebäudeversicherer inwieweit ggfs. wegen der möglichen Gefahrerhöhung 
(§ 23 VVG) die Versicherung erweitert werden sollte. Kosten hierfür können als Betriebskosten auf den 
Mieter umgelegt werden. 
  



©ADAC Juristische Zentrale 2020 

Antrag Mieter einer Eigentumswohnung auf Errichtung einer Ladeeinrichtung  
 
 ............................................... 
 Abs. Name, Vorname 
 ............................................... 
 Straße 
 ............................................... 
 PLZ, Ort 
 
............................................... 
Eigentümer 
............................................... 
Straße 
...............................................  Datum ………………………….. 
PLZ, Ort 
 
 
Antrag auf Errichtung einer Ladeeinrichtung nach § 554 BGB auf dem Stellplatz/ Tiefgaragenstellpatz 
Nr. ____________ 

 

Sehr geehrte/r Frau/ Herr _______________________________ (Eigentümer), 

als Mieter der Wohnung ______________________________________________________________ 

(Adresse, Wohnungsnummer) beabsichtige ich auf meinem mir zugewiesenen/vermieteten Stellplatz 

___________________ (Stellplatznummer) eine Ladestation für Elektrofahrzeuge zu errichten. Ich 

bitte Sie daher einen Antrag auf Gestattung zur Errichtung der Ladeeinrichtung (§ 20 Absatz 2 WEG) 

auf die Tagesordnung der nächsten Eigentümerversammlung zu setzen (§ 241 Absatz 2 BGB).  

Ich beantrage die Erlaubnis nach § 554 BGB zur Errichtung einer Ladestation zum Betrieb elektrischer 

Fahrzeuge auf dem mir vermieteten/zugewiesenen Stellplatz.  

Meinem Antrag beiliegend finden Sie eine detaillierte Beschreibung der geplanten Bauausführung und 

Kostenschätzung eines qualifizierten Fachbetriebs.  (Zutreffendes ankreuzen) 

□  Die anfallenden Kosten für die Installation der Ladeeinrichtung auf meinem Stellplatz  

□  Die anfallenden Stromkosten für das Laden (ausgewiesen durch gesonderten Stromzähler)  

werden von mir übernommen.  

□  Die Installationskosten der Ladeeinrichtung auf meinem Stellplatz trägt der Vermieter.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

(Mieter) 

 

Anlagen: Beschreibung der Bauausführung, Kostenberechnung eines Fachbetriebes, Musterschreiben 
Erlaubniserteilung durch Vermieter   
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Erlaubnis für die Errichtung einer Ladeeinrichtung  
 
 
 ............................................... 
 Abs. Name, Vorname 
 ............................................... 
 Straße 
 ............................................... 
 PLZ, Ort 
 
............................................... 
Mieter 
............................................... 
Straße 
...............................................  Datum ………………………….. 
PLZ, Ort 
 
 
Erlaubnis für die Errichtung einer Ladeeinrichtung nach § 554 BGB auf dem Stellplatz/ Tiefgaragen-
stellpatz Nr. ____________  
 
 
Sehr geehrte/r Frau/ Herr _______________________________ (Mieter), 

 

als Eigentümer der Wohnung ________________________________________________________ 

(Adresse, Wohnungsnummer) erlaube ich Ihnen auf dem Ihnen zugewiesenen/vermieteten  

Stellplatz ___________________ (Stellplatznummer) eine Ladestation für Elektrofahrzeuge zu  

errichten. 

Die Erlaubnis wird unter dem Vorbehalt der Leistung einer Kaution für den eventuellen Rückbau in 

Höhe von ____________________ € zu zahlen bis zum ________________________ (Datum Zahlungs-

eingang) auf das Konto des Vermieters _____________________________________________ (IBAN) 

_______________________ (BIC) erteilt. Vor Zahlungseingang darf mit der Baumaßnahme nicht  

begonnen werden. (wenn nichtzutreffend evtl. streichen) 

□ Die bauliche Maßnahme erfolgt auf Kosten des Mieters. Der Mieter hat auf seine Kosten auch  
einen gesonderten Stromzähler anzubringen.  

□ Die bauliche Maßnahme erfolgt auf Kosten des Vermieters und wird von diesem durchgeführt. Ein 
separater Stromzähler wird installiert.  

 Die monatliche Miete für den Stellplatz wird ab der Fertigstellung und Inbetriebnahme um 
________________ € erhöht.  

□ Der Mieter verpflichtet sich beim Auszug zum Rückbau/Demontage der Ladeeinrichtung.  
 Der Anschluss ist zu verschließen. (evtl. nicht Zutreffendes streichen) 

□ Der Mieter haftet für Schäden, die durch die Verletzung seiner Obhuts-, Sorgfalts- und Anzeige-
pflicht schuldhaft verursacht werden.  

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
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